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43 Menschen in diesem Jahr 
in der Schweiz ertrunken 
BERN - Der heisse Sommer, der zum Ba­
den lockt, fordert seine Opfer: Jn Schweizer 
Gewüssern sind im ersten Halbjahr 2003 be­
reits 43 Menschen ertrunken - elf mehr als 
in der gleichen Periode 2002. Bei den Op­
fern handelt es sich um 35 Männer, drei 
Frauen iind fünf Kinder, wie die Schweize­
rische Lebensrettungs-Gesellschaft (SLRG) 
mitteilte. Die SLRG habe,festgestellt, dass 
auffallend viele Leute in freien Gewässern 
ertrinken. ' 

Heuschrecke verursacht 
schweren Verkehrsunfall 
BAD VILBEL - Eirie Heuschrecke hat am 
Mittwoch bei Bad Vilbel in Hessen einen 
schweren Verkehrsunfall mit zwei Schwer­
verletzten und einem Sachschaden von 
60 000 Euro verursacht. Das Tier hatte sich 
offenbar in das Fahrzeug einer 71-jährigen 
Autofahrerin aus Offcnbach verirrt und die 
Frau so irritiert, dass sie von der Strasse ab-
käm, wie die Polizei mitteilte. 
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«Cooperation» verzögert sich 
Bau des Einkaufszentrums Mühleholz: Coop wartet auf Angebot 

VADUZ - Mühleholz und kein 
Ende: Die Übernahme von Waro 
durch Coop sowie diverse 
rechtliche Fragen, die jm Zu­
sammenhang mit dem geplan­
ten Einkaufszentrum Mühleholz 
in Vaduz noch geklärt werden 
müssen, dürften die baldige Er­
öffnung des Einkaufszentrums 
nicht gerade begünstigen. Coop 
wartet immer noch auf ein kon­
kretes Angebot von Dieter und 
Wolfgang Hilti, den beiden 
Mühleholz-Investoren. 

»Wollnanq Zechner  . 

Still ist es in den letzten Monaten 
um das. geplante Coop-Einkaufs-

zentrum Mühleholz in Vaduz ge­
worden. Für Schlagzeilen sorgten 
in der Vergangenheit vor allem eine 
Handvoll Aktivisten, die den Bau 
des «Shopping-Mails» mit. Hilfe 
von .Unterschriftenaktionen stop­
pen wollten. Eine Aktion, die aber 
schlussendlich die Baupläne auch 
nicht kippen konnte. 

Doch vor wenigen Wochen hat 
sich .diö Situation vor allem für 
Coop verändert. Nachdem die eid­
genössische Wettbewerbskommis­
sion die Übernahme von Waro 
durch Coop am 20. Mai definitiv 
abgesegnet.hatte, ging alles relativ 
schnell. Die 28,Waro-Filialen i n  
der ganzen Schweiz wurden ge­
schlossen. Einige sind als Coop-

Läden bereits wieder eröffnet 
worden, darunter auch die Waro-
Fillale im benachbarten Einkaufs­
zentrum in Haag. «Das Interesse 
von Coop am Standort Vaduz ist 
aber nach wie vor unverändert da. 
Derzeit konzentrieren wir aber un­
sere personellen Ressourcen auf 
die Waro-Übernahme», so Ulrike 
Koller, die Coop-Mediensprech'e-
rin für die Ostschweiz gestern 
zum Volksblatt. Dass es jetzt nach 
der Waro-Übernahme bereits ei­
nen Coop ganz in der Nähe, näm­
lich im Haag-Center, gibt, sei für 
Coop kein Grund, den künftigen 
Standort Vaduz in Frage zu stel­
len. «Mit dem geplanten'Standort 
in Vaduz wollen wir ganz bewusst 

Wann man mit gefülltem Einkaufskorb das geplante Einkaufszentrum Mühleholz verlassen können wird, steht 
bis heute noch nicht fest. 

die liechtensteinischen Kunden 
ansprechen», so die Pressespre­
cherin. Eines stellte Koller gestern 
aber klar; Dass der Coop im ge-' 
planten Einkaufszentrum Mühle­
holz einziehen wird, sei noch kei­
ne ausgemachte Sache. «Es liegt 
derzeit am Investor, uns ein kon-
kretes Angebot zu unterbreiten»,; 
so Koller. Und pb Coop sich 
schlussendlich entscheiden wird, 
den Standort- Vaduz zu nutzen, 
hänge eben, so die Coop-Presse-
sprecherin, vom unterbreiteten 
Angebot ab. 

Terminpläne «überrollt» 
Wann aber dieses konkrete An­

gebot kommen wird, konnte ges­
tern nicht einmal Dieter Hilti, einer 
der beiden Mühleholz-Investoren, 
sagen. «Wir stehen derzeit in Ver­
handlungen. Unsere Terminpläne 
sind jetzt aber schon öfters über­
rollt worden», meinte Dieter Hilti 
gestern zum Volksblatt. Diverse 
Rechtsstreitigkeiten mit Anrainern 
und andere juristische Fragen, hät­
ten, so Hilti, die Einhaltung des ur ­
sprünglichen Zeitplans verunmög-
licht. Wer die Geschwindigkeit der 
Mühlen kennt, mit der die Justiz 
mahlt, der weiss, dass juristische 
Fragen ein Bauprojekt oft zeitlich 
stark in die Länge ziehen können. 
«Es wird leider mit allen Mitteln 
versucht, das Einkaufszentrum zu 
verhindern», so Hilti. Und bevor 
man Coop ein. Angebot unterbrei­
ten wird, müssen, so Hilti, erst alle 
juristischen Hindemisse vollstän­
dig ausgeräumt werden. 

Dennoch Hess Hilti gestern kei­
nen Zweifel' daran aufkommen, 
dass die' Eröffnung des Einkaufs­
zentrumskommen wird: «Es ist im 
Tun, das steht fest.» 

LGT ist zufrieden 
Konzernergebnis verringerte sich 

K O M P L I M E N T E  

VADUZ - Die LGT hat ihr Halb­
jahresergebnis 2003 im Ver­
gleich zur entsprechenden Vor-
jahresperiode annähernd hal­
ten können. In flen ersten sechs 
Monaten konnte ein Konzerner­
gebnis von immerhin 39,3 Milli­
onen Franken erzielt werden. 
Im Vorjahr hatte es noch 43,8 
Millionen Franken betragen. 

Angesichts der nicht- gerade opti­
malen Rahmenbedingungen - nie­
dere Zinsmargen, verhaltene In-
vestmenttätigkeit der. Kunden -
zeigten sich- die LGT-Verantwort­
lichen gestern zufrieden-mit dem 
erzielten Halbjahresresultat. Zwar 
verringerte sich das Konzernergeb­
nis im Vergleich zum Voijähr um 
3,9 Millionen Franken auf 39,3 
Millionen Franken; dennoch gibt 
es Positives zu vermelden. Sowohl 
die betreuten Kundenvermögen 

insgesamt als auch die Kundenver­
mögen mit Verwaltungsvollmacht 
stiegen an. Die LGT betreute per 
30. Juni 2003 Kundenvermögen 
von 41v2 Mia. Franken (39,7 Mia. 
Franken per 31. Dezember 2002) 
und verwaltete 15,1 Mia. Franken 
mit Verwaltungsvollmacht (Ende 
2002: 13,7 Mia. Franken), 

Zudem konnte der Betriebsauf­
wand trotz der Realisation der stra­
tegischen Initiativen, die alle aus 
dem laufenden Cash flow finan­
ziert werden, von 123,7 Mio. Fran­
ken im Voijahr auf CHF 111,7 
Mio. Franken in den ersten sechs 
Monaten 2003 gesenkt werden. 
Auch im Bereich Eigenmittelent­
wicklung lässt sich Erfreuliches 
berichten: Aufgrund der positiven 
Wertentwicklung des Fürstlichen-
Portfolios nahmen die Eigenmittel 
von 1,6 Mia. Franken auf 1,7 Mia. 
Franken zu. Seite 8 
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